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- ein österreichischer Erfinder
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	Geboren am 6. 10. 1768 in Kufstein / Tirol.

Er lernt die Schneiderei und macht die Meisterprüfung.

Übersiedelt der Sohn eines Schneiders nach Wien. Wenn Madersperger einen Anzug näht, muss er jeden Stich mit der Hand machen. Wenn er ganz fleißig arbeitet, kann er in einer Minute 50 Stiche machen.

Madersperger will eine Maschine bauen, die ihm die Näharbeit erleichtert.

Jahrelang arbeitet der Schneidermeister an seiner Erfindung, der er seine ganzen Ersparnisse und seine ganze Freizeit opfert.

Konstruiert er eine „nähende Maschine“, die auf dem Prinzip der Nachahmung der Bewegung der nähenden menschlichen Hand basiert.

Nach erfolglosen Verbesserungsversuchen seiner „nähenden Maschine“ ersinnt er eine den Webvorgang nachahmende Maschine, die nun mittels „Kettelstich“ arbeitet.

Josef Madersperger hat aber zuwenig Geld, um eine Fabrik zu bauen.

Daher schenkt er 1839 sein Nähmaschinenmodell dem k.k. polytechnischen Institut.

Stirbt Josef Madersperger am 2.10. 1850 in einem Armenhaus und erlebt so den Siegeszug seiner Erfindung nicht mehr.


So sahen die ersten Nähmaschinen aus
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Die wichtigsten Maschinnähte

Die einfache Naht
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1. Stoffteile rechts auf rechts legen

2. Stoffteile Schnittkante an Schnittkante legen

3. Zusammenstecken der Stoffteile quer zur Nählinie
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4. Heften
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5. Steppen


6. Heftfäden entfernen

7. Ausbügeln

Versäubern von Schnittkanten mit dem Zickzackstich

1. Die Zickzackbreite bzw. Stichlänge je nach Arbeit und Material wählen

2. Stoffkante in der Mitte des Fußes führen, damit die Nadel tatsächlich einmal in den Stoff und einmal ins Leere sticht

3. Beachte! Kante zuerst sauber schneiden




Madersperger-Nähmaschine, 1814


Im Technischen Museum ausgestellt
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